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Uanibalismus in Kamerun.
Heber einen menfchenfreffenden Stamm in Kamerun hat der in Joko

stattonirende Oberleutnant R a d t k e , der zu Anfang dieses Jahres das
Gebiet südlich und südöstlich von Joko bereiste , einen sehr interessanten
Bericht erstattet . Bemerkt muß werden, daß dieses Gebiet bisher fast
gar nicht bekannt war . Der aus Abalekcmga , 24 . März , datirte amtliche
Bericht lautet im wesentlichen :

»Am Itzc Januar brach ich von Joko nach Doadorf auf , um mit den
Btzrrehäuptlingen jenseits des Sanaga Verbindung anzuknüpfen. Doa¬
dorf liegt auf einer etwa zwei Kilometer langen , zumeist M0 bis 600
Meter breiten , zur Hälfte bewaldeten Insel im Sanaga ; dicht oberhalb
ist noch eine unbewohnte bewaldete Insel . Das Wasser ist hier , sowie auch
etwa drei Kilometer oberhalb stark mit Felsen durchsetzt, doch ist Durch¬
fahrt für Kähne überall vorhanden. Das Dorf , gut gebaut , zählt gegen
800 Seelen . Das Gebiet Doas erstreckt sich westlich un? östlich des
Sanaga je einen reichlichen Tagemarsch ins Land hinein , am Sanaga ent¬
lang nach Norden etwa einen Tagcmarsch, nach Süden etwa zwei Tage¬
märsche. Die Bevölkerung besteht aus einem Gemisch von Wutevolk mit
Keperre - und Sekebumvölkern; in dem Gebiet östlich des Sanaga sitzen
kleine Byrrehäuptlinge , die von Doa schon lange unterworfen sind und
sich unter seiner Herrschaft wohl fühlen . Doas Farmen sind gut ange-
bam, jenseits des Sanaga zahlreiche Oelpalmen , auch Gummipflanzen
sind vorhanden. Bei seinem Volke ist Doa zweifellos beliebt, bei den
freien Byrrebölkern ist et seiner zahlreichen Fehden wegen sehr gefürchtet.

Von Doa marschirte ich am 27 . Januar ab und traf am 28 . Januar
in Maja ein. Ueberall ist das hügelige, von wenig Busch^durchzogene
» yrreland reich angebaut . Wafler ist genügend vorhanden , wohin man
sieht, Höfe , umgeben von großen Farmen . Diese Sitte des Wohnens,
sowie auch die Bauart der Häuser entspricht der der Jaftndes , mit denen
sie zweifellos verwandt sind . Nach der Wutegrenze zu findet man runde
Hütten zahlreicher, sonst sind sie vereinzelt . Nur der Hof der Häuptlinge
verdichtet sich zu einem kleinen Dorf . Der Menfchenreichthumist groß ;
in allen Dörfern erscheinen die Häuptlinge von mehreren hundert
Männern begleitet. Anfangs war die Furcht groß , einen Weihen hatte
man noch nicht gesehen . Lief man nicht fort , so erwartete man mich
wenigstens in dichtgedrängten Menschenknäueln, die Augen scheu zu
Boden geschlagen . Sobald sie aber Zutrauen gefaßt und erfahren hatten ,
ich sei gekommen , den Fehden ein Ende zu machen , schlug ihre Scheu in
laute Begeisterung um. So wurde ich auf meinen» Märschen wiederholt
von mehreren Hundert Menschen stundenlang begleitet, die nicht müde
wurden» mir zuzurufen : » He, He, Hem bon"

, was etwa bedeutet : „Heil,
Heil, dem Häuptling ! *

< Die Byrres sind in wenige Stunden auseinander liegende Stämme
gegliedert, die unter einander in der Regel in Fehde leben ; daher auch die
öden Grenzstreifen zwischen den Stämmen , wo der Weg zuweilen auf¬
hört. Wer in der Fehde gefangen oder getödtet wurde» wird verzehrt.
Die Köpfe dieser Schlachtopfer dienen dann , theils in die Erde vergraben ,
theils auf Pfähle gesteckt , zur Abgrenzung des Versammlungsplatzes . '
Beschränft sich diese Sitte im allgemeinen wohl auf seltenere Gelegen- -
heitsfälle, so scheint sie hier imNangalande einen recht erheblichen Um - '
fang gewonnen zu haben. Das Nangavolk ist ja wohl nur ein eigenartig
entwickelter Zweig des Bhrrevolkes ; die Spuren ihrer verheerenden
Sklavenraubzüge habe ich im Byrreland wiederholt angetrofftn . Häupt¬
ling Abalekcmga , in besten Dorf ich eben sitze , hat kurz vor meiner An¬
kunft einen Hattstahöndler mit sechs Trägern anfgefreffen, der bei Be¬
ginn des Wokke -Feldzuges hierher geflohen wat . Knochenreste fand ich
noch nn Versammlungshause.

Die eigentlichen Byrres halte ich aber trotzdem für ein leicht zu lei¬
tendes Volk ; Gewehre sind noch völlig unbekannt, ihre Waffen unvoll¬
kommen . Sie sind ein schöner , intelligenter , leidlich kräftiger Menschen¬
schlag, , der reiche Arbeitskräfte birgt . Die gut bearbeiteten Farmen
haben stellenweise das Grasland bis auf kleine Reste zurückgedrängt. Oel-

Theater , Kunst und Wissenschaft .
'

J rÄ . H . Karlsruhe , 23 . Aug . Lecocq' s in früheren Jahren ,
diel gegebene Operette „Die Tochter der Madame Angot " fand
auch bei ihrer gestrigen Aufführung im Stadtgartenthcater ein
bejfallfxohes Publikum , das dem leichten , amnuthigen Melodien¬
getändel viel Sympathie entgegenbrachte . Für eme entsprechende
Wiedergabe des Werkes waren zwar Nicht alle Vorbedingungen
gegeben . Indes fand Frl . N o w a , ob ihre Stimme auch nicht
immer recht durchdrang , für die gefällige Art , wie sie den gesang »
licken Theil der Rolle «der Clairette Angot durchführte , vielen
Beifall , nicht minder auch Irl . Longauer für die stimmlich
frisch und krafttg herausgebracht « Partie der Mademoiselle Lange .
Mit dent Pitou des Herrn P f a n n wetteiferte der Pomponet des
Herrn Mair und als Larivaudiöre zeigte Herr Herrnfeld
sich wieder von seiner bekannten drastisch -komischen Seite . Die
Chöre der Halle und der Jncroyables waren nicht über jeden
Zweifel erhaben , das Duett zwischen Lange und Clairette im
zweiten Akte dafür ganz besonders wirksam . Der Orchesterpart
wurde unter Herrn Kapellmeister Rosenberg mit gutem Ge¬
lingen durchgeführt .

— Karlsruhe , 23. August. Am 7 . September d. I . stud es
hundert Jahre , seitdem der Gründer des Germ autsch eu ' Natio -
nalmuseums in Nürnberg . Dr . Hans Freiherr von und zu
Anfseß das Licht der Welt erblickte . Im Jahre 1849 verließ der¬
selbe seine Güter in Ober - Franken , um sich fortan in der alten
Reichsstadt Nürnberg ausschließlich der Ausgestaltung seines
großen Gedankens zu widmen , eine lückenlose Sammlung aller auf
deutsche Geschichte bezüglichen Urkunden, in Verbindung mit einer
reichen Sammlung deutscher Kunst- und kulturhistorischer Alterthums -
gegenstände zu schaffen . Unterstützt von den deirtschen Fürsten und dem
deutschen Volke ist daraus jene unvergleichlich großartige Schöpfung her-
vorgrgangen . welche heute dnrch die ganze Welt berühmt und bewundert
ist . Das GermanischeMuseum gedenktde» 100jährigen Geburtstag seines
Gründers und Stifters durch eine würdige Feier zu ehren, bestehend in
einem Festakte an dem Denkmale des Frhrn . von Anfseß, einem gemein¬

palmen , Plantanen und Bananen sind zahlreich . Gummipflanzen sind
vorhanden, werden neuerdings zum Theil auch schon genutzt und ein an¬
scheinend gutes Helles Produkt wird durch Zwischenhandel auch an den
Njong gebracht . Augenblicklich ist die Scheu noch zu groß, um irgend
welche größeren Leistungen erreichen zu können . Häuptling Mbon z . B.
hatte mir erklärt, er habe schon oft zur Station kommen wollen, sei aber
von Doa daran verhindert worden . Jetzt, wo ich ihn aufforderte , es doch
unter meinem Schutz zu thun , hatte er Angst ; ich hätte ihn nur durch
Gewalt dazu vermocht . An Arbeitergestellung war erst recht nicht zu
denken . Doch glaube ich , mit der Zeit die Byrres gefügiger machen zu
können . Jedenfalls ist Zeit nöthig, um die Scheu zu überwinden und sie
allmählich an geordnete Verhältnisse zu gewöhnen .

Beaufsichtigung der militärischen Dienstes.
Die „ K ö l n . Z t g .

" schreibt : Der überaus traurige Militärprozetz ,der sich soeben in Gumbinnen abgespielt hat , legt die Frage nahe , ob
solchen Dingen nicht vorzubeugen wäre . Diese Frage ist für die meisten
derartigen Fälle entschieden zu bejahen. Ebenso wie gegen Mißhand¬
lungen , gibt es gegen eine Art der Handhabung des Dienstes , die nicku
gegen den Buchstaben , wohl aber gegen den Geist der Strafgesetze ver¬
stößt , nur ein Mittel : unausgesetzte Beaufsichtigung. Daran mutz sich
der Muth schließen, durch rechtzeitige Beseitigung eines krankhaften
Gliedes den ganzen Organismus vor schlimmer Ansteckung zu bewahren.
Regiments - , Brigade- und auch wohl noch der Divisionskommandeur
müsieu es wissen , wenn innerhalb ihres Befehlsbereichs in einer Kom¬
pagnie, Eskadron oder Batterie der Dienst so gehandhabt wird , daß die
Dicnstfreudigkeit der Soldaten darunter erstirbt. Uebertriebene Schnei-
digkeit , gepaart mit sprunghaften Launen und gelegentlich auf die Spitze
getriebener Sttenge , hat in der ruhigen Friedensarbeit noch niemals
einen hervorragenden Erfolg gezeitigt. Wenn aber Offiziere den »blauen ,
Brief " erhalten , die in taktischer und sonstiger Weise den Ansprüchen nicht
voll genügen, dann schone man auch die nicht , welche ihre Leute — ohne
sich gerade wider Strafgesetz und Dienstvorschriftenzu vergehen — nicht
richtig zu behandeln wissen ! Verdrossenheit ist ein böses Gift in einem
Hecreskörper, und dulden, daß ste unter jahrelangem Druck aufwächst,
ist ein schweres Vergehen gegen das Wohl des Heeres . Offiziere , die
eine solche Verdrossenheit systematisch züchten , muffen entfernt werden,
unbekümmert um ihren Namen, ihre Herkunft und ihre sonst vielleicht
guten militärischen Eigenschaften .

Uebrigens ist mehr als einmal die Erfahrung gemacht worden , daß
Vorgesetzte , die im Frieden überstteng waren , im Kriege diese Eigenschaft
aus naheliegenden menschlichen Gründen gar bald ablegen und in ein
nicht unbedenkliches Gegentheil umschlugen . Es ist wirklich nur ein @ e -
winn, wenn solche Charaktere rechtzeitig abgestoßen werden, zumal die
ihnen unterstellten Einheiten selbst im Frieden keineswegs die besten zu
sein Pflegen. Aber die Vorgesetzten Dienststellen halten nur zu oft mit
dem Eingreifen zurück, auch wo es ihnen an der KenNtnih der ein¬
schlägigen Berhältnffse, die zu besitzen im allgemeinen als ihre Pflicht be¬
zeichnet werden kann , nicht mangelt . Sie mögen nicht gern zum verrufenen
„ Schlächter" an ihren Untergebenen werden und verschanzen sich niit
Vorliebe hinter die Ausrede, daß dienstliche Meldungen oder Beschwerden
über ungehörige Behandlung der Mannschaften nicht an ste gelangt seien;
das; sie dienstlich von dem schlimmen Geist , der durch nörgelnde Strenge
und zu starke Anforderungen in den ihnen unterstellten Einheiten heran¬
gezüchtet worden ist , nichts wüßten. Das Ende ist dann eine Katastrophe
wie in Gumbinnen , oder wo es nicht zu einer solchen gewaltsamen Explo¬
sion kommt , das Hineintragen von Mißtrauen und Abneigung gegen den
Militärdienst in weite Volkskreise , zum mindesten aber wird dem Hetzer
gegen unsere militärischen Einrichtungen willkommener Stoff geliefert
Die Verantwortung für solche schlimme Dinge fällt also nicht allein auf
den schuldigen Offizier oder seine zu verbrecherischer Selbsthilfe getrie¬
benen Untergebenen, sondern auch auf die höhern Dienststellen. ,

samen Gange durch die Sammlungen des Museums und einem Festmahle .
Zu der Feier stud außer einer Reihe hervorragender Persönlichkeiten
die sämmtlichen Familienangehörigen des Gefeierten vom Direktorium
geladen, so auch die in Karlsruhe lebendeEnkelin , Fra n Gräfin
Anna von Spreti , geborene Freiin von und zu Anfseß, nebst
ihrem Gemahl , dem Herrn Oberleutnant Grafen von
Spreti - Weilbach , und in Dnrlach Herr Direktor Hans
Beeg , der älteste Enkel des Freiherrn , mit seiner Gemahlin .

— MürzSnrg , 23. Aug. Geheimrath Wick , Profeffor an der
hiesigen Universität, ist in dem Nordseebad Langenoog gestorben .

Kleine Zeitung.
* Unterbrochene Theatervorstellungen. Im Berliner Theater

mußte Dienstag bekanntlich die Opernvorftellung des „Tell " wegen
völliger Indisposition eines Hauptdarstellers abgebrochen werden . Der
Fall wurde zwar im Publikum sehr lebhaft besprochen , war aber sonst
wohl nicht allzu tragisch zu nehmen . Gerade Opernsänger und Opern -
sängcrinnen sind plötzlichen Indispositionen leicht unterworfen , wenn
selbe sich auch nicht iinmer in der auffallenden Form äußern , wie soeben
im Berliner Theater . So tourde in der ersten Vorstellung, welche die
Wiener Hofopcr jetzt nach ihren Ferien gab, der Sänger Reichenberg,
der die Titelrolle Arrigio Boitos „ Mephisto " gab, so heiser, daß die Vor¬
stellung zwar nicht abgebrochen wurde, der Darsteller aber seine Rolle
nur pantomimisch zu Ende führte . Mä « >.Iiche Bühnenkünstler, die zeit¬
weilig dem Weingotte mehr huldigen, als für ihre Kunst ersprießlich ist,
hat es auch oft schon gegeben , aber meist hat der Gott des Weines ste
ebenso beschützt wie er sie verführte. Wir wollen hier diskret sein. Im
andern Falle könnten wir mit gar stolzen Namen hier aufwarten . Ein
tragisch furchtbarer Störer von Theatervorstellungen ist das Feuer . Die
Vorstellungen im Wiener Ringthcaier und in der Pariser komischen Oper ,
die von den plötzlich aufzuckenden Flammen abgebrochen wurden , endeten
mit Hunderten verkohlter Leichen, die andern Morgens im Schutte der
Brandstätte lagen. Der Schreck, den diese zwei Katastrophen durch die
ganze Welt verbreiteten, erzeugte neue Schrecken der Panik . Der blinde
Feuerlärm , der durch Brandgeruch, durch Rauch entstand, hat während
der letzten Jahre oft Theatervorstellungen mNerbrochen und Menschen-

Ans Bade«.
* Pforzheim , 23 . Aug . Der langjährige Verireiek 8er Stabt

Pforzheim im Landtag , Herr Fabrikant Albert Wittum hat It .
„Pf . Anz .

" bie ihm von den Nationalliberalea wieder übertragene
Kandidatur für Pforzheim -Stadt angenommen .

Badische Chronik .
' ■* Wertheim , 22 - Aug . Einen Knaben errettete heute früh

lt . „W . Z .
" der hiesige Fabrikbedienstete Winzheimer vom

Tode des Ertrinkens , den 7 Jahre alten Sohn des Bürstenmachers
Schürer . Einige Knaben mit ihm tummelten sich auf einem Floß
in 'der Nähe des Packhofs , wobei Schürer kopfüber ins 'Wasser
fiel ; obwohl ihm mit einem Fahrbaum Rettung gebracht 'werden
sollte , war dies unmöglich , da der 'Knabe mit dem Kopse im
Wasser war ; Winzheimer eilte mit einem Nachen herbei und er¬
rettete dm Knaben .

* Layr , 23 . Aug. Gestern Nacht starb in Freibnrg infolge
eines Schlaganfalls der schon länger schwer leidende verdiente
Herr Bezirksthierarzt Henning er im Alter von nnr 50 Jahren .
Durch feine unermüdliche Thätigkeit für die Hebung der Rindvieh -
zucht hat er sich über die Grenzen unseres Bezirks ein dauerndes
Andenken gesichert . Ganz besondere Dankbarkeit schuldet dem
Heimgegangenen die Stadt Lahr . Er hat hauptsächlich die Er¬
richtung und Erweiterung des Lahrer Schlachthauses betrieben .
Mit seiner Familie trauern ungezählte Freunde und Bekannte um
den allzu früh Dahingeschiedenen, dessen offener kraftvoller Art auch
seine Gegner ihre Achtung nicht versagen konnten.

* Kausach , 22. Ang. Gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr
verunglückte im nahen Einbach der in den 60iger Jahren stehende
Laudwirth Gottlieb Schoch dadurch, daß derselbe beim Wasserholen
in den Brunnen trog stürzte und ertrank . Der bedauerns -
werthe Mann , der schon längere Zeit an epileptischen Anfällen litt
und kurz vorher einen solchen hatte, soll lt . „Lahr . A ." infolge
eines Schlaganfalles verunglückt sein .

X Gutach , 22 . Aug . Mit allgemeiner Zufriedenheit schäum
Wir auf unser Fest , der Fahnenweihe des Gesangvereins „Ein¬
tracht " zurück, welches unter großer Beteiligung von Nah und
Fern begangen wurde . Schon der Kirchgang am Morgen mit
dem - Vereine und feinm Festjungfrauen in ihrer malerischen
Tracht und im Festschmuck (Schätze!) , 'der nur bei Hochzeiten an¬
gelegt wird , und einige Mitglieder in ihrer ernstm , vornehanm
Tracht , machten einen feierlichm Eindruck . Nachdem nach dem
Festgottesdienst die auswärtigen Vereine mit klingendem Spiele
empfangen worden und noch nn Schulhause eine allgemeine Ge -
scmgsprobe stattgefunden , wurde 'der Festzug aufgestellt . Voran
einige flotte Reiter und eine Abtheilung reizend geschmückter Rad¬
ler , dann die Festjungfraum in ihrer malerischen Tracht und im
Festschmuck (Schätze !) mit dem Gesangverein, , an 'dm sich 'die 12
auswärtigen Vereine anschlossen. Aus dem herrlich gelegenen
Festplatz begrüßte der hiesige Verein mit dem Sängergrutz „Will - .
kommen " die Gäste - Der Dirigent , Herr B e i st e r , bewill -
kornimte sie im Ramm 'des Vereins und der Gemeinde Gutach in
schlichten, aber herzlichen Worten . Hierauf erfolgte die Uebergabe
der von 'dm Frauen und Jungfraum gestifteten Fahne , die ein :
Meisterstück moderner Stickerei ist durch 'die Festjungfrau Chri¬
stine Moser , eine hiesige Bauerntochter (Oberrainbauer ) .
Dieselbe 'löste ihre Aufgabe 'aufs Beste. Das Veremsmttglied
Herr Heinzmann nahm -die Fahne mit 'einer pasfmden An -

lebcn gefährdet. Wir berichteten erst vor einigen Wochen von der Gei¬
stesgegenwart einer jungen Schauspielerin in Newyork , die eine solche
Panik durch ihr helles , entzückendes Lachen beschwor, bis die erschreckten
Zuschauer lachend und beruhigt sich wieder setzten. Zu den tragischen
Störungen gehören aber auch die Unglücksfälle und Tragödien , die sich
auf der Bühne ereignen. Der Ruf „ die Komödie ist aus " des Bajazzo ,
der die treulose Colombine erstochen hat , ist keine Erfindung . Auf den
spanischen , italienischen und südfranzösischen Theatern sind derlei Tra¬
gödien mehrfach vorgekommen . Häufiger noch waren die Fälle , daß
alte Schauspieler auf der Bühne und während ihres Spiels,

' vom Herz¬
schlag gerührt , zusammenbrachen und als Krieger ihrer Kunst cnrf dem
Schlachtfelde starben. Neben diesen ttaurigen Störungen erschienen
aber in der Theaterchronik auch Zwischenfälle drolligsterArt , die das Spiel
unterbrachen . Dem berühmtesten Komiker des Wiener Burgtheaters
geschah es in einer Vorstellung von „Pitt und Fox "

, in der er Snough -
ton spielte, daß ihm in einer Szene mit Sonnenthal ( Fox) , die immer
viel belacht wurde, die Beinkleider vom Leibe fielen, ohne daß er und
sein Partner den Schaden merften. Erst das brüllende Lachen des Pu¬
blikums brachte Sonnenthal zur Wahrnehmung seiner Lage, und er eilte
zur Couliffe, um das Zeichen zum Fallen des Vorhanges zu geben. Eine
halbe Minute später wurde freilich die Vorstellung unter jubelndem Bei¬
fall des Publikums fortgesetzt . Ganz ohne Verschulden auf der Bühne
wurde einmal eine Vorstellung von „Maria Stuatt " unterbrochen und
die Tragödie in eine Posse verwandelt. Die Königin Elisabeth dekla-
mirte ihren Monolog vor der Unterschrift des Todesuttheils und erklärte
im höchsten Pathos : „Und wenn dem Briten keine Wahl mehr bleibt »
bin ich im echten Ehebett geboren .

" Kaum hatte sie das letzte Wort ge¬
sprochen — der Vorfall ereignete sich in Süddeutschland— erdröhnte von
der Galerie ein kräftiges „ Hatschi ! hatschi ! hatschi ! " und eine Baßsttmme
im Parquet antwottete : „ Helf Gott deß wahr ischl" Die folgende
Szene mit Dawison fiel aus , und der Vorhang fiel untcA allgemeinem
Lachen . Gerade das Theater mit seinem komplizirten , vielköpfigen und
nicht immer disziplinittcn Apparate ist Störungen sehr leicht ausgesetzt,
und es erscheint fast als ein Wunder, daß diese Störungen sich nicht etwa
so selten ereignen, wohl aber, daß sie so selten vom Publikum gemerkt
werden. (B . L.-A . )
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fprvche entgegen . Die Festrede selbst hielt sodann irnser hoch- * Für anonyme Briefschreiber eine ernste Warnung ist ein
verehrter Ortsgeistlicher , Herr Pfarrer N u z i n g e r, der die Be- Urtheil der Strafkammer zu Ostrowo . Ein Fräulein Johanna
deutung eines solchen Festes zergliederte und jedem Sänger an Krokus aus Jarotschin wurde wegen Versendung von anonymendas Herz legte , was es heißt, den Gesang zu pflegen . Nachdem Schmähbriefen in vielen Fällen zu einem Jahre Gefängniß ver-
die Vereine zusammen das Lied „ O Schwarzwald, o Heimath , wie urtheilt . Das Fräulein dürfte nach Verbüßung ihrer Strafe für
bist du so schön" angestimmt , folgten die Einzelvorträge der Ver- alle Zeiten von ihrer gemeingefährlichen „Krankheit" geheilt sein ,
eine . Es wurde viel Schönes geboten und es war wirklich ein * Zur Bekämpfung der Mückenplage. Ein Vortrag von Professor
Hochgenuß zu lauschen. In unserem sonst so stillen Dorfe war Dlanchard vor der Pariser Akademie der Medizin über die Verbreitung
kein Haus ohne Schmuck, und man merkte wohl an den geschmack- unb bie Notwendigkeit ihrer Bekämpfung hat mit
vollen Triumphbogen , daß die Gutacher Künstler -Kolonie auch vollem Recht e,n so bedeutendes Aufsehen erregt , daß einige Einzelheiten
das Jhckge gethan . Ganz besonders sind wir unserem hier
wohnenden Kunstmaler Gurt Lieb ich dankbar, unter dessen Leit
uM die Pforten errichtet waren . An sinnigen Sprüchen fehlte es

__auch nicht, selbst der urwüchsige Dialekt und Humor kam zur jenem die Mücken
"
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Geltung. wickeln . Deshalb ist in Städten besonders auf die zahlreichen Wasi-r- S» machen über ein Gespräch, düs er Vor 5 bis 6 Wochen Uber

* Immenstaad , 23 . Aug. Ein schönes Fest feierte am Samstag dre tümpel in öffentlichen und privaten Gärten zu achten , auch auf die die erwähnte Angelegenheit Mit einem hiesige« Handelsma «»
hiesige Gemeinde , nämlich das 35jährige Dienstjubiläum des Herrn Sprengwagen und sonstigen fahrbaren Behälter, die zur Aufnahme von führte Was an dieser Mittheiluntt begründet ist, muß erst au ZU-9£ntvrH<»MS »tm **b* fWltrh hesttynstott an . ff . .. r. . « ?- - - - • - — Ct_ cr\ _ -p | ***sf* *v . ^ * 0 0 '

.
'“ * ‘ Wf-'- ;•

hd Berlin, 23 . Aug . Das Urtheil des Oberkriegsgerichts in
sollen . Falls ein Zusah von Petroleum möglich ist , so müssen alle | Gumbinnen wird am Pkontag , den 26 . August ^Llne große

^
Volks ^

wenigstens zur Verminderung ihrer Zahl ist hauptsächlich daraus hinge-
wicsen worden, daß alles stehende Wasser entweder beseitigt oder wenig¬
stens mit einem Zusatz von Petroleum versehen werden müßte, da inj

— Konstantinopel, 23 . Aug. Wiener Korr . -Bureau meldet : Der
Gouverneur von Adrianopcl Arif Pascha begiebt sich an die türkische
Grenze, um mit den bulgarischen Behörden festzustellen , ob thatsächlich
türkische Truppen bulgarisches Gebiet besetzt hätten und den erhaltenen
Instruktionen gemäß in diesem Falle vor allem die Zurückziehung der
türkischen Truppen zu veranlassen.

Zum Mordprozesr v. Krosigk .
M Berlin, 23 . Aug. Jnbezug auf die heutige Miitheilung

des „Bcrl. Lokalanz " zum Gumbinner Mordprozcß kheilt das
königliche Polizeipräsidium der „Nvt . -Zkg . " zufolge mit, die Mit-
theilung sei anscheinend zurückzuführen auf die Thatsache, daß ein
Schutzmau» am 21 . August sich verpflichtet fühlte, die Melduug

, . ^ . . — — -c - w^*.v4iyivuycu uiiu funyngen sayroaren rveyi _ _ _ f _ , v _Bürgermeisters Buchstor . Bereits der Vorabend wurde festlich begangen. Wasser bestimmt sind , auf die Wasserbassinsin Fabriken usw . Die Pariser ständiaer Stelle festaestellt Werdender Männergesangverein und die hiesige Musikkapelle brachten unter Akademie macht den Vorschlag , daß die Teiche in öffentlichen Gärten mit ' ö H
Lampion- und Fackelbeleuchtung dem Jubilar ein Ständchen . Der Vor- fließendem Wasser versorgt, die Wasserbassins sorgfältig zugedeckt werdenstand des Sängcrvereins übermittelte dabei dem Herrn Bürgermeister sollen . Falls ein Kulak von ™ ;v>r^ w c . -.rr-
Namens der beiden Vereine die herzlichsten Glückwünsche ,
verkündeten am Samstag Morgen den
zu dem die Gemeinde Festschmuck angelegt , _
Jubilars und beim Rathhaus waren Festpforten mit entsprechenden In darauf geadjiei werden, dast sie nach jeder Benutzung_ 1 < . ^ . _ .. .. * . .. . * ^schristen errichtet. Am Nachmittag wurde Herr Bürgermeister Buchstor . vollständig

^
ausg

'
elcert

"
und

^" °
nicht

"
ftüSer

^
a
^
efüllt

"^
weü >en bis M Berlin , 23 . Aug . Wie aus Gumbinne « gemeldet wird ,

k ' 'F ^ b -
" ' vom Gemeinderath dem Herrn Pfarrer , einer Abordnung ^ «ufs neue in Gebrauch genommen werden. Ihnen

'
gerade bezeichnet die „PreußischEh . Zkg, " 'das GerüchtLoN einem Ge ^

Feuerwehr , desBurgerausschusses, der Herren Zehrer unterVorantritt sollte eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden, ftändniß Skopcck's als Unbegründet ,de» Mannergesangv^
mns und der Musikkapelle rn seiner Wohnung ab- da in ihnen die Insekten die beiden günstigsten Bedingungen für ihre —

Qcfjolt und tn das Rtthhaus gclenct . Dort brachte Namens der Ge- Fortpflanzung finden, nämlich Feuchtigkeit und Dunkelheit. Im De « itt SrfftttTrfttftmemde der drenstalteste Gememderath dem Jubilar die herzlichsten Gluck- Wasserrückstand eines dieser in Noris w * sj » iw «*, , * 0 (**:enp Mwt9 » ** rfmniKlBl .
wünsche dar und überreichte ihm als sichtb^

es Zeichen der Dankbarkeit u»g17 Millionen Mückenlarvennachgcwwsen worden Professor Chant -
^ = Paris , 23 . Aug . DerZar hak angeordnet , Satz W Ei «,

und Anerkennung eme werthvoue Uhr mrt Kette. In — -r . ™ ^ 1 - ^ 1 11 ;
sprach der Geehrte seinen Dank aus , worauf ein von
und Anerkennung eine werthvolle Uhr mit Kette . weihnM^

'
nE .

'
^ MmmFe ^ FE ^ ^r^ Äen Ne^n

>vn oem >seiangoerein Grund zweier Käst- in Knn M-NIN n . f, . _ _ „>. -> s . r, ai .. .- _ _ ~. .£

versammelten sich bald darauf die Festtheilnehmer zu einem prächtig ver- 1
°

. f f A wahrscheinlich durch Mitwirkung der S t e ch m u ck e n j s,i„ o„ saesck.nben werde . Der 'Zar wünscht , daß diese Emweihuna
ladsenen Festbankett.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 23. August.

y( 9Indj China. Die Zahlmeister-Aspiranten Herren B o ll i n g e r I

hinausgeschobeu werde. Der 'Zar wünscht, daß diese Einweihung
anläßlich des zu erwartenden Gegenbesuches , des . Präsidenten
Loubet erfolge. « » h ,

hd Dünkirchen, 23 . Aug .
* Der hiesige Gemeinderath 8e,

willigte eine Summe von 50 000 Franks für Sie Vorbereitungen

von einem Menschen auf den anderen übertragen werden könne . Ebensowurde auf dem Zoologenkongreß die Uebertragung der Faden -
Würmer durch Stechmücken nachgewiesen .

§ Ein schwer beladener Pritschenwagen gerieth gestern Früh beim
Ausfahren aus dem Güterbahnhof gegen die Kriegstraße in die Straßen - vwv ^ - - —• - - -

, ^ yijuiu. ^ -ic. o ui 'iuiti i4cL >^ yu i |'Huieu .ytiifii ^ u u i n y t l 5 ^̂ ^ * ^^ 6̂^ ^sskn crfot^tc ^ Lschütteruug bc^ SBügcnä imtt Gulpsung kX!§ 3aren . tourbc bfe ÄöfMbUAg ClUßT
vom hiesigen Feldartillerie -Regiment Nr . so , gebürtig aus Stein (Amt . ^ 2,n r*te chrauben der Prihche , und diese rutschte über gtsjiAmuusckiadresse an den Präsidenten Loubet hei'chlosföN
Breiten ) und König vom Dragoner -Regiment Nr 22 aus Freiburg ,

da-
^ Vordergestelldes^Wagen-- Das Trittbrett des Bocksitzes zersplitterte GluckWUNschadrestea» Et PrapEwen a-- uocp

sind zu etatsmätzigen Zahlmeister-Aspiranten bei der Ostasiatischen Be- ctterner Träger desselben drang dem Sattelpferd in das rechte — SnttlllfL
satzungsbrigade ernannt worden. Dieselben haben sich auf zwei Jahre Hmtcrthe.l , das erheblrch verletzt wurde. Em werteres Unglück r,t nicht De « türnfch -stanzöfifche Konflikt ,
zum Dienst im fernen Osten verpflichtet urrd treten bereits heute Abend ^utpanden . ^ ^ — Paris , 23 . Aug . Mimster Delcasie Wrrd Sem yeurS NNch
die Reise an . Sie begeben sich zunächst nach Berlin , wo sie nähere , ^ dE >df»nd. Im Wartesaal II . Klasse des Hauptbahnhofs wurde mühtet 3 Uhr unter 'dem Vorsitz 'des Präsidenten Loubet zusam -
Weisungen erhalten werden.

' heilte m den Fruhstimdm vom Oberkellner ein Portemonnaie mit Inhalt von den aus Koustautiaopel erhaltenen
n Aas L-» gre«adi.r.Y-gim, «k rückt morgen Vormittag zum im Betrage von mehr als 200 Mk. gefunden. Da der Finder

'
in EL ^ Lwi2 ^ mn2tz KTffl

Manöver bei Mosbach aus. Die Fahnen werden 7.15 Uhr mit dem Ergenthumer mrt Recht eine» Herrn vermuthete , der mit dem neuesten Nvchrhhten Kemttmtz P » Man Q , B
klingendem Spiel im Großh. Schloß abgeholt. nächsten Zuge abfahren wollte, so eilte er ihnt schleimigst nach ,md Toulon unter Dampf gehaltenen Kriegsschiffe heute noch fernes ,

* Eine neue militärische Einrichtung wird bei den bevorstehenden konnte ihm das Portemonnaie noch ans dem Perron überreichen. Wegs Ordre erhaltm werden , sich nach 'dem agulscheu Meere zu ve^
Manövern in Anwendung kommen . Bei den Infanterie -Regimentern Ter ' Verlierer nahin sich indes leider nicht einmal zu Dankesworten geben . Man hatte nämlich behauptet , 'daß diese Division die Be -

'
sind sog. „Jagd -Kommandos" gebildet worden, die . in der Regel aus geschweige den » zu einem kliiigeiideiiLohn für den ehrlichen Finder Zeit , ssiminuna Labe eine Insel im ägäischen Meere zu zemieren .

^ einem Offizier und wenigen Mannschaften bestehend , die Aufgabe haben, 8 Mansardendiebstahl. Am Mittwoch wurde in der Durlacher-Allec ' ' - - “ ~ ■ *1
: im Felde bezw . bei Uebungen im Manövergelände die engste Fühlung mit 00,1 öem Dach eines Hauses in eine Mansarde eingestiegen und ans der-
dem Feinde zu suchen, ihn in jeder Weise zu belästigen und über den selben baares Geld und Werthgegenstände im Berthe von 23 Mark ge
Standort des Gros der Truppen zu täuschen. Die zu diesen Kommandos stöhlen ,
gehörigen Leute müssen von besonderer Intelligenz und insbesondere auch

: vorzügliche Fußgänger sein , da es Vorkommen kann, daß sie 30 und mehr
Kilometer entfernt von ihrem Truppentheile operieren . Sie haben die
Berechtigmig , sich nach

'
eigenem Ermesien zu verquartieren ; es kann also ! , - . J “* ^ pzkg, 23. Aug. (Tel.) Hellte früh hat der Pantoffel - 1 — Parts , 23 . AM . lurrqa/e «ooxiaruiwc aruuue « r,

Z r
*5afl ren' ia l ®c” l inbe °vne jede vor- fEer

Wer, „^
48 Jahre alt feine 27jährige Frau und dann befindet sich immer noch in Ser Schweiz . Das Datum seiner Rückt

« MtrwfiittWurniu, d,-s-n d.» w * „j„„„ Inch selbst erschossen . Das Ebevaar lebte in Unfrieden . kKk. _ s. si .r„ ca»;» iLm un« , »rn,«,s. - J, -

— Paris , 23 . Aug, Mehrere Joumale erörtern . Saß Sou
Sem Abbruch der diplomatisch«« Beziehungen in erster Linie 'die
in Frankreich leben'den Jungtürken und andere dem Sultan miß,
liebige Elemeute , gegen welche 'die französische Regierung bisher
große Strenge walten ließ , Bortheil habe« könnten.

Paris , 23. AM . Der türkische Botschafter Muuir Beh

türkisch -
„Fremden-

,w .. y - - , —- 1^.1* .J) . , l « H » M«»V ticmivi .i ’ | LW *kVUJ « VV '
: sich selbst erschösse, ;. Das Ehepaar lebte m Uufrieden. (Fs . Z .) reise und diese sMst , Md noch völlig unbestimmt ,
legitimiren , Quartier gewähren muß . dd Frankfurt a. M ., 23 . Aug. ( Tel . ) Nachdem m den letzten sick Wien , 23. Allg. Ber BesprechlMg deS

^ In dem Wetterhäuschen auf dem Ludwigsplatz sind seit einigen Tagen über den Hanauer Kred,t- Berein m Hanau allerlei Gerüchte m fr an * öf iftfien Konfliktes drückt das oMöse
Tagen meteorologische Instrumente und zwar ein Barometer , ein Ther - Umlauf gekommen waren , wurden die Kaffen des Instituts gestern und Erwartung aus daß der von dem französchen Bot «
mometer und ein Hygrometer eingebaut, welche mit Registriervorrichtung heute von zahlreichen Einlegern belagert, die ihre Depositen zurückfor -' .

a
. . orji .r«« itnh Mb «versehen sind . Eine Feder zeichnet auf einem eingetheilten Papierstreifen dertrn . Sämmtliche Forderungen wurden sofort befriedigt. Wie die schafter Mlternommene Schritt silne g z

mit rother Tinte eine Kurve, welche den Luftdruck , bezw . die jeweilige „Kl. Pr .
" hört , sollen etwa 60 000 Mark in zahlreichen kleineren Posten Pforte die Ueberzeugllllg reifen lassen werde, vaß sie aUch

^
rm ylw

Temperatur und den Feuchtigkeitsgehaltder Luft angiebt. Es ist dadurch gestern ausgezahlt worden sein . Eine Gefahr hält man für ausgeschlossen , blick auf ihr id-m Publckum ermoglrcht . dre Bewegungen der Apparate rnnerhalb ^ ^ r Gesamtbetrag der sofort rückzahlbaren Baardepositen sich ans allgemein genmehrerer Tage zu ubersehen und ,rch so über dre Wrtterungsverhaltmffe l , „ ° 'Kl . r
' ' ungen .rrn gc»

genau zu verlässigen. Die werthbollen Instrumente werden dem Schutze ?
"

^
0V00 Mark b-fchrankn soll, wahrend dm Sparemlagen mrt legen müsse,

des Publikums empfohlen.
' Kündigungsfrist etwa 1200 000 Mark betragen . Der Hanauer Kre-

) ? ( Berathung über den Entwurf des Zolltarifs . Behufs Berath - dit-Verein ist eine Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft
ung und Stellungnahme zu dem Entwürfe des Zolltarifs und ev. Auf- Pflicht . Unter seinen mehreren tausend Mitgliedern sollen sich viele
stellung und Abordnung einer Anzahl Sachverständiger zu^ der vom sehr »ermögliche Leute befinden.

Lnglan- und Transvaal.
Loudo», 22 . Aug. Die „Times" frnSet, 'Satz fcfettft mtd)

Interessenten ans den Hcmdwerkerkreisen zu einer Besprechung auf
Unter Mitnahme von 150 Mark eutflohen dieselben . ischen Bahn gemachte und von diesen verworfene Angebot verlaute ,

Samstag den 24 . d. M„ Abends 8 Uhr in die Wirthschaft „Bavaria " ein bd Teplitz , 23 . Aug . (Tel .) Die gesammte Belegschaft 'der es der Regierung sehr schwer sein werde , die Nvtion zu überreden .
Der Zolltarif -Entwurf liegt zur gefl. Einsichtnahme beim Vorsitzenden Brucher Kohlenwerke , der Guttmann - und Johann -Schächte sind daß die angebotenen Bedingungen nicht m übertriebenem und
der Kammer, Herrn Walz , Karlstr . 32, auf . in den Streik eingetreten , da die Gruben -Verivaltungen die als sogar gefährlichem Maße freigebig seien . Die „Times " stützt sich

sp Der Allgemeine deutsche Sprachverein gibt bekannt: In Straß- Demonstmtion für den Achtstundentag gedachte halbstündige Der - bei ihrer Auffassung darauf , daß offenkundig tmd nach Kretsch-
burg , wo sich vom 3 . bis 5. August der Allgemeine deutsche Sprachverein zögerimg 'der Anfahrt nicht ztiließ . Auch die Beleaschast der mars , des Direktors 'der Bahn , eigenen Zugeständnissen 'die Bah «
versammelte, hat un Jul , Vongen Jahres auch die Allgemeine Radfahrer - Richard -Schächte hat sich bereits dem Streik angeschlossen nicht neutral geblieben sei, nicht nur in Transvaal , sondern auch

wisst ’ f - *% <“ •> fif '
.
'“ “ — in - - «->»-1°^ *m Um-

ausschuffes, Oberlehrer Dr . Karl Horst gefördert worden sind , wird ^ e-Regiment ^
R e h o r wurde wegen E r s ch ,

uns erst jetzt bekannt. Das von ihm bearbeitete „ Festbuch " hat sich von
Uf! ^ "" nschaftsztmmer der Kaserne znm Tode durch

entbehrlichen Fremdwörtern möglichst frei gehalten ; sogar in den An .
Strang verurtheilt

zeigen fehlen — mit rühmlicher Einwilligung sirmmtlicher Geschärts--■j. _ ev_ ' . . . . * J ' *

ACT Qfj EPilOJ Cll | UU | 1U) »J) _ _

— uui Lui/muujti viuwuumma i,Trrmrnrrt,.„ .
m , . . . , schädigungsausschuß habe aber empfoAen , daß die Regierung k«n

Hauser — die sonst beliebten schäbigen Fremdlinge wie ki-aaea . Lrat.8 I «Standavd"
"
äus Sh^nMl

'
traHr ÄS des ! Akfionären , die ihre Unschuld an 'den Handlungen der Mrektoren

- - - - I<sr^ nrtfr^ rTr ^ « : der Provmz Mchweifen könnten, ans Gnade einige Berücksichtigung gewähre .
- y-imes" ^ 8 Aenßerste . was die Regier-

London, 23 . Aug.

eiegLat . vivit . Decoration , Rabatt u . a .. die dem kaufmännischenJ ^ ck)angtung über ine Ufer und richtete sehr großen
Deutsch so leicht einen unoornehmen Anstrich geben . Aber nicht bloß
stillschweigend ist hier der Grundsatz unseres Vereins befolgt, sondern er
ist auch ausdrücklich in dem Vorworte „an unsere verehrten Festgästc "
ausgesprochenund ferner in einem besonderen Anträge (6 ) . dessen Wort¬
laut mitgetheilt zu werden verdient, der berathenden Versammlung vor¬
getragen worden. „Die Veröffentlich,mgen der Allgemeinen Rad¬
fahrer -Union lassen " , so wird die Forderung begründet, „ in sachlicher
Hinsicht häufig viel zu wünschen übrig . Ein Verband von der Größe
und Bedeutung der Union, ein Verband, der seine Drucksachen in Tausen¬
den von Abzügen an einen nach vielen Tausenden zählenden Leserkreis

chaden an.
UUU'jtV'V-f | V>. _ .
Das ist nach Ansicht der „Times" das Aeußerste, was Sie Regier¬
ung chun sollte. Ferner könnten Sie Aktionäre nicht erwarten . Saß
England den Schaden trage, den ihre Agenten ihrem Eigentum
und dem von England zugefügt hätten . Alles, was sie verlange»Telegramme der „Bad . Presse " . . .

^ Berlin , 23 .
'

Aug . Wolfs Bureau erführt ' Der könnten, und alles was die öffentliche Meinung irgendwelcher Re-

r n f f i f ch e K a i s e r leistet der E i n l a d » n g des deutschen gierung gestatten würde , ihnen zu gewähren , fei eine barmherzige
Kaisers zu de » Danzig er Flottenmanövern Folae (compassionate) Vergütung 'deA Wdrthes ihres Eigenthums, wie
»nd theilte dies denk Kaiser durch e i a e n b ä n d i n - s sie es hinterlafsen hätten und zwar nach vollem Ersatz für die

Schreiben mit.
» n Y a n o t ß c ä Schädigungen, die sie England zugefügt hätten . Kln. Z.

versendet, fit in erster Linie mrch dazu berufen , neben einer sportlich-«
M Homburg , 23 . Aug. König Eduard von Enaland ist

M 23 ' ^ ** * Tmnsvaalgepndte Dr . Lchds ist

b-e ebe -tfalls echt vaterländische Aufgabe der Pflege unserer deutsch ^ heute Vormittag 2U> Wat mittelst Ertra - nâ i,! ,
& ]* gestern Abend hier angekommm , um sich M-lt dem hiss,ge» Mtven-

LRLfLL ^ L ' V S SÄ wffij ** *** Einleitung einer Propaganda gegen die ProNama-

- v - - - Enen Sprache S» pflegen , L.ebe Botschafter in Berlin Sir Frank Lascellcs. außerdem seine bei !̂ sch-Men sur eme Petrtlon gesammelt werden.

Die Vorgänge in China.
, — Peking , 23 . Aug - Prinz Tsching äußerte : Er habe Seim

I Kaiser telegraphisch um Ermächtigung zur Unterzeichnung de?der Satzungen des AUgem. Deutschen Sprachverein
"
) " '

Der Antrag ist Verzug statt , jedoch wird der König nur bis Frankfurt fahren und
nach dem Zeitungsberichte mit sehr großem Beifall auf- und augenom - wird von dort sich per Automobil nach Homburg zurückbegeben. r -; - ,-, — - - - - imidmen worden.

_ — Gothenburg, 23 . Aug. Die Lustyacht der Hamburg -Amerika- Protokolls nachgesucht, aber noch kclne AN yu
Der Verband der badischen Eisenbahnbedienstetcn hält am Sonn - Linie „Prinzessin Viktoria Lnistz " , welche gestern bei Marstrand ankerte, werde nochmals in nachdrücklichen Worten ansragen uno

n 25 . und Montag den 26 . August Hierselbst im oberen Saale des empfing dort den Besuch des Königs von Schweden . Er kam mit großem "
«Cafs Rowack" seine diesjährige Generalversammlung ab. Gefolge an Bord , besichtigte das Schiss und erklärte, ein so schönes Schiss

[ :] Die Freiwillige Feuerwehr hielt im Stadigarten gestern Abend noch nie gesehen zu haben. Dann fand ein Frühstück statt , an ivelchem
unter Teilnahme der Feuerwehr der Majchinenbaugcscllscbaftund der der König theilnahm . Als Andenken an seinen Besuch schenkte der König _ „ . „ , w -i Bad -Badener Geld-

Auf das anderedes Bahnhofes , sowie der Freiwilligen Sanitärskolonne das ursprünglich dem Schiffer sen, Bild mit eigenhändiger Unterschrift. Die „Prinzessin M - Durlach.
fl« oaenauf den15 . ds . Mts . angesetzt - G a r t e n f e st ab. zu welchem Herr kgl . Viktoria Luise " hißte die königliche Standarte , die von dem norwegischen lotterre wurde mit einem Gewmn von 5 Mark gezogen .

Musikdirigcnt Liese eine hübsches Programm aufgestellt hatte . daS Geschwader erwidert wurde. Loos mchts gewonnen.
von seiner Kapelle aufs Beste durchgeführt wurde und ällgemeiucn An- — Haag, 23 . Aug. Wegen heftigen Katarrhs hat die Königin auf Langjähriger Abonnent in Mannheim .^

t .,ner Prüfung wer»
klang fand . Tie bei derlei Veranstaltungen üblichen Fran

'
^aisen sorgten ärztlichen Rath die Reise nach Oldenburg aufgegeben. Ihr Gemahl Sic sich noch unterziehen müssen . Wenden sie sich doch an emen der

in reichstem Maße für Bewegung und wurde der Gelegenheit hierzu aufs Prinz Heinrich begibt sich allein dorthin , um den dortigen Feierlichkeiten Herren Kasernen-Jnspektoren, der Ihnen die sicherste Auskunft ertherlen
Lebhafteste kntjproche »

' ' — -- — ' ' - "
> beizuwohnen. ' . kann.



Sette 3.Nr . 197 .
^ ' Erledigte Stellen für Militäranwärter .
- ^

14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Hilfsaufseher in den nächsten Monaten bei zwei badischen Zen¬

kral-Strafanstalten . Ablegung der Aufseherprüfung erforderlich. Probe¬
zeit 6 Monate . Anstellung auf Kündigung , mit Ausstcht auf spätere
etatsmäßige Anstellung. Einkommen je 800 Mark jährlich.

Handel nnd Berkehr .
* Bühl » 21 . Aug . Frühobstmarkt . Frühzwetschgen ea . 320

Tentner zu 9 . 50 Mark ; Versandt nach Köln, Berlin , München, Aachen ,
Augsburg, Düsseldorf. Dortmund , Frankfurt , Konstanz, Zürich, St .
Gallen, Winterthur , Bochum , Hannover , Esten, Leipzig , Basel . Birnen
ca . 60 Centner zu 8— 12 Mark ; Versandt nach Baden , Rastatt , Karls¬
ruhe , Konstanz, Winterthur , Zürich, St . Gallen, Frankfurt , Bochum .
Durlach, Stuttgart . Acpfel ca. 6 Centner zu 9 Mark ; Versandt nach
Baden, Rastatt , Karlsruhe , Frankfurt , Durlach . Pfirsiche ca . 50 Centner
zu 8— 12 Mark ; Versandt nach Baden . Rastatt , Karlsruhe , Frankfurt ,
München, Zürich, St . Gallen , Köln, Elberfeld. Mirabellen ca. 10 Ctr .

,zu 8 Mark; Versandt nach Baden, Rastatt , Karlsruhe . ,(B . T . ) '
* Aahr , 21. Aug. Der gestrige mit dem Jahrmarkt verbimdene

Frucht - und Schweinemarkt hat eine gute Zufuhr erfahren .
Zugeführt und verkauft wurden : Weizen : 13 Doppelzentner 84 Kilo ;
dafür Erlös 236 M . 92 Pf . , Durchschnittspreis 17 M . 11 Pf . —
Halbweizen : 16 Doppelzentner 4 Kilo ; Erlös 239 M . 3 Pf .. Durch¬
schnittspreis 14 M . 86 Pf . — Korn : 15 Doppelzentner 72 Kilo ;
Erlös 204 M . 40 Pf . , Durchschnittspreis 13 M . — Gerste : 2 Doppel¬
zentner 51 Kilo ; Erlös 33 M . 20 Pf . . Durchschnittspreis 13 M .—
Schweinemarkt : Zufuhr 613 Ferkel und 5 Läufer . Preis 36—40,
bezw . 60—70 M . für das Paar . ( L. Z . )

. Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 25 . August:

* r'
Stockach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Löwen in Liptingen

landw. Besprechung .

Konkurse in Baden .
<Triberg . Ingenieur Carl Meißner und Elektrotechniker Louis Meißner ,

beide in Hornberg. Kaufmann August Andris in Triberg Konkurs-
■ Verwalter. Konkursforderuugen sind bis zum 14. September bei
; hiesigem Amtsgerichte anzumelden. Prüfung der ^ gemeldeten

Forderungen 21 . September .
. Radolfzell. Weinhändler Leopold Jakob Rothschild in Randegg . Rechts¬

anwalt Bohl in Radolfzell Konkursverwalter . Konkursforderungen
i sind bis zum 3 . Oktober bei hiesigem Amtsgericht anzumelden .

Prüfung der angemeldeten Forderungen 9. Oktober.

Telegraphische Kursberichte
vom 23. August .

Länderbank —
Wiener B . -B. 113 .30
Ottomaiibaiik 104.80
Schweiz . Central - .—

- Nordost 99.70
. Union 91 .30

Jura Simpl . 99.70
MUtelmeer 102 .50
Harpener 154.—
5% Argentinier 33.60
5°/, South . Pres . 105.15
4% Bad . 108.10
4 nf>g. 3 ,/»®/»®flb«

St .-Obl . i. G.
dto. i. M .

3 '/, «/. 1892/94
372% 1900

Frankfurt a. M.
<724 Uhr Nachm.)

Credit , 7 "MO
Disconto

* 175.10
Staatsbahn 135.80
Lonibardeu 21 .90

Tendenz : still.
Krankfurt a. M.

(AnfangSkurfe ).
Oest. Cred .-A. 199.10
Oeft. StaatSb.. A. 135 .80
Lombarden 21 .50
3 ' /. Port . St .. A»l. 25.30
Eghpter —
Ungarn 109 .—
DiSc. Com.-A. 174 .80
Gotthardbahn-A. 153 .—
3°/. Mexik. ult . 26.40
Banqne Ottom- 105 . -
Türkenloose 10 -
Jtaliener 99.—

Tendenz : still.
Kranksurt a. M»

(Schlußknrse, )
Wechsel Amsterd 168 .47

. London 204 .27
» Baris 809 .83
i Wien 852 .83

WechselItalien 77.80
PrivaidiScont» 272
Napoleon » 16.22
4% Dentsche Reichs -

Anleihe <3'/2) ieo .ss
3°/, do . 90.90
37- Br . Conf. 100 .95
5% Italiener 98 .90
47 «Oest . Goldr. 101 .50
47-7 . Oest.Silber 99.05
1860er Loose 146 .85
4»/, Portug . 27.80
Russische Staat «; 95 .50
Serben 66.80
4% Span . Ext. 70.75
4% Ungar. Goldr.100.05
Ungar. Kronenr. 94 .10
Berliner H ..G. 137 .40
Darmst. Bk . 120 .50
Deutsche Bk. 193 .80
Dresdener Bk. 130 .40
Badische Bk. 116.-
Rhein . Credit-Bk. 140.-

„ Hhp.-Bk. 165 .—

98 .80
99 .30
99.10
99.35

37 » Bad .St .O . M . 90.55
43.60

100.59
24.30
81 .80
95.40

. .. . 97 .60
III98 41.40

26.45
163 . -
121 .—
135 .—
82.75

115 .40
119 .

47« Griechen
Türkenloose
D. Türke »
5°/, Argentinier
57» Chinesen
57, Mexikaner
57« „
3°/
Pfälz . Hhp.-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschi». Gritzner 139 .—
Karlsr . Maschi». 209.—
North .pref -ShareS 96 .80
A. Elektr .- Gesell. 180.—
Schlickert 110.20
Oberrh. Bank 112.-

RachbSrfe
(27, Uhr Nachm.)

Berliner Bank 83 .25
Credit 199 .10
Disconto 175.20
Staatsbahn 135 .80
Lombarden 21.80

Tendenz : still.
Berlin ( Anfangskurse ).
Credit .Aktie» 199.10
DiSconto -Comm. 174.50
Deutsche Bank 193 .75
Bert. HandelSb . 136.90
Bochiu».Gnbstabl
Laurahütte 186 .30

Harpener 154 .90
Dortmunder 48 .20
Tendenz : still.
Berlin (SchlnßkurseO

4% Bad. 104.90
37*7« NeichSanl. 101 .-
S'/, . 91 .-
3>/.7° Pr. Conf. 100.80
Kredit 139 .70
Disconto 175 .40
Dresdener 13016
Nat .-Bk. f. Dtschl- 99.25
Staatsbahn 135 .40
Bochnmer 168 .70
Gelsenk .Bergwerk 165 .40
Lanrahütte 187.40
Harpener 154 .50
Hibernia 157.40
Dortmund 48.50
A. E .-G. 180.-
Schuckert 109.25
Dynamit Trust 151 .—
B.Köln-Nottw -tl. 182.50
D .Metallpatr .-F. 178.—
Kanada-Pacifle 106,90
PrivatdiSconto 27»

Wie» (BorbSrse .)
Creditaktien 631 .-
StaatSbahn 631 .—
Lombarden —.-
Marknoten 117 .30
47,°/« Ungar» 118.50
Oest . Papierrente 99.—

„ Kroneiireiite 95.70
Länderbank 491 .-
Ungar. Kronenr. 93.10
Alpine —.

Tendenz : stM.
Paris .

37» Rente 101 .60
Spanier 71-30
Türken 24.80
Italiener 98.70
BanaueOtt0Man525 .—
Rio Tinto 13.34

London.
DcbeerS 34.7z
Chartered 37»
Goldfield» 77»
RandmineS 417«
Eastrand 77»
Atchison Top 997.
LouiSv. Nashv. 106 °/,

Wasserstau !» des RhetnS .
Ma «a », 23 . Airg. Morgens 6 Uhr 4.68 w, gef. 0,07 m.
Kehl , 23. Aug . Morgens 6 Uhr 3,20 m . fällt .
ZSaldshut , 22 . Aug. Morgens 7 Uhr 3,15 m. fällt.

Schiffsnachrichteu des Norddentschen Lloyd .
asa Bremen . 23 . Aug . Der Dampfer „Hamburg" ist am 21 . dS. von

: Neapel, „Frankfurt" von Baltimore, „Pfalz" am 22. von Bigo . „Mark" von
' Southampton abgegangen. „Kaiserin Maria Th ." ist am 21 . in Bremer -
haven, „Hannover " in Baltimore, „König Albert" in Hongkong, „Prinz
Heinrich" am 22. in Hongkong, „Hohenzollern" in Neapel , „Darmstadt" in
Bremerhaven angekomme». . .

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 23 . August 1901 .. "

' Der Luftdruck nimmt heute von einem barometrischen Maxr-
■änmt , das sich von Großbritannien aus zungenförmig nach Mittel¬
europa herein erstreckt, bis zu einer über NordskandimKien ge-

: kegenen Depression ab. Im Bereiche des hohen Druckes ist es
Meist heiter , trocken und kühl. Weiteres Anhalten des herrschen -

' den Witterungscharakters ist wahrscheinlich ..
Wltirrungsbrobachtlingrn der Mrteorolog . Station Karlsruhe .

\
August

väro«.
w»

Ly in».
io CL

Htfol . s »«au»k,i«
ln 9ui . Gin» timrnd

22 . Nachts 91t . 757 .6 16 .4 10 .7 77 NO heiter
23 . Mrgs . 7 U . 757 .2 13 .6 9,5 82 NO n
23 . Mittags 2 N. 755 .9 23 .6 11 .3 52 NO m

Höchste Temperatur am 22 . Aug . 22 .5 ; niedrigste in der darauf -

, 1«lst«ltden Nacht 11.8.
Nicherichlagsmetlae am 28. Aug. 0.0 mw.

Bavische Presse .

Grosser Räumungsverkauf.
Ein großer Posten Kerren-Anzüge
Ein großer Posten Houristen-Anzüge
Ein großer Posten Wadfahrerstosen
Ein großer Posten Sommerhosen
Ein großer Posten Knaöen-Anzüge
Ein großer Posten Knaöen -Wlousm
Eili großer Posten Knaöenhosen
Ein großer Posten Leinen- und Auster-Joppen

werden , um damit zu räumen,

zu bedkllttild herabgesetztenPreisen
abgegeben . 9356

M. Breitbarth
Kaiser- «. iaminstr .-ßrfc. Ttlkphsn Nr. 1512 .

B
Bekanntmachung.

Das Volksbad im Schulhaus
Schützenstraße Nr . 35 bleibt wegen
Reparaturen bis 4 . September
d». IS . geschlossen.

Karlsruhe, den 22 . August 1901 .
Der Stadtrath . .

Siegrist .
9349_ Neudeck .

Reelle Herrath.
Gebildete Dame , 40 Jahre alt,

20000 Mk. Baarverm., wünscht sich
mit Beamten event. Kaufmann in
Lebensstellung baldigst zu verehelichen.

Gefl. Offerten unter Nr. B13587
an die Exped. der „Bad. Presse".

Mk . 7000
sind von einem Privatmann sofort
oder später auf I . liegenschaftliches
Unterpfand auSzuleihe « .

Gesuche unter Nr. 613609 be¬
fördert die Exp . der „Bad. Presse ".

verkaufen . Marienstr. 55,111 . 6 » °"
« ttlUMW , fÄ

Bitte .
Welch Edeldenkcndcr giebt einer

armen Familie einen Kinderwagen.
Offerten unter Nr. 613571 an die

Exped. der „Bad. Presse"._

Kiidtckses Wm
von alleinstehendem Herrn gesucht
zur Führung de» HanSstaudeS
gegen freie Wohnung , Feuerung
und Licht. 613617
Bureau Dietrich, Ritterstr . 10/12.

Ein jüngeres, fleißiges Mädchen
vom Lande wird sofort oder bis
1. September zu zwei älteren Leuten
gesucht. Ritterstraße 28 , Hintcr-
haus , 2. Stock._

B13620

Einige junge Mädchen ,
welche das Weißnähen und Weiß¬
sticken erlernen wollen , können gründ¬
lichen Unterricht erhalten von staatlich
gepr . Handarbeitslehrerin . 613610

Näheres Karl-Wilhelmstraße 12,
1 Treppe hoch._ ;_ 2.1

Mllarkgrafenstratze 13 ist im Hinter-
haus , 2. Stock, eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen . 613614
/Diin mimöblirtes Zimmer ist sofort
77 od. später an eine ruhige Person
zu vermiethen.

Zu erfragen Augarteustr . 77 ,
Hinterhaus, 3. Stock . 613611.2.1
/Ttartenstraße 66 , 3. Stock , rechts ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
um billigen Preis sofort oder auf
1. Sept. billig zu vermiethen. 613619
rrlottesauerstraße 33, 5. Stock, ist^2 » ein einfach möbl. Zimmer an
soliden Arbeiter zu vermiethe « .

Große» Zimmer mit Pension
auf 1 . September an jungen Herrn
billig abzugeben . Näh. Zähringer -
stratze 7«, 3. Stock. 613618

ähringerstraße 11 ist ein möblirtes
Parterrezimmer mit separatem

Eingang sofort zu vermiethen. Zu
erfragen 2. Stock , rechts . 613616 2.1

ähringerstraße 86 , 2. Stock, ist ein
gut möblirtes Zimmer an ein

feineres, solides Fräulein sofort oder
auf 1. September, sowie ein freundlich
möblirtes Maufardenzimmer an
eine bessere Frau zu vermieth . 6,,,, ,

Wilhtiz {fit ick» WiW- md Prmtiitm.
In unserem Verlage ist erschienen:

Werzerchnrs
der

PchiAten des IMtll Reiches
und der

«GWe Pchck Wmij -ÜMiiS
nebst

Angabe der Ionen
zur Berechnung des Packet-- «nd Geldbriefportos,

sowie
allen sonstigen wichtigen Post - Tarifen

mit einer

Karte von Deutschland
und Ortsverzeichnis zu derselben .

Ausgabe mit Zonenberechnung für Karlsruhe»
vurlach und Ettlingen.

Preis Mk. 1.2», nach Auswärts Mk. 1 .40.
Jerd . Mergarten's Verlag Mische presse»

Karlsruhe (Baden ).

Statt jeder besonderen Mittheilung .Todes -Anzeige .
Kollegen, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unser lieber, guter, unvergeßlicher Gatte und Bater

[
Franz Joseph Sauter

Mreau -Assistent
gestern Abend 10 Uhr nach langem , schwerem Leiden im Alter

[ von 46 Jahren in die himmlische Heimath abgerufen wurde.
Die tieftvcnrernde Gattin :

Rosa Sauter , geb . Seidenspinner ,
mit Kind .

Beerdigung : Samstag den 24. August, Nachmittags 5 Uhr, ;
in der Jllenau bei Achern. 613606 |

Trauerhaus : Karlsruhe , Rudolfstr. 20 , 4, Stocks

TodeS 'Anzeig :« . j
Heute Nacht 11 Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden im Alter von 75 3/ * Jahren unser
lieber Bruder und Onkel

Herr Eduard Scholl
Grossh . bad . Hofbuchbinder

Durlach , den 22 . August 1901 .
Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Weigand , geb. Scholl, Urach.

| Familie Homberg , Dur lach .
Familie Link , Dur lach .

Die Beerdigung findet am Sonntag den 25 . August ,
Nachmittags 4 Uhr , in Durlach von der Friedhof¬
kapelle aus statt . 9336 j

Tsdes -Anzeige . I
Tiefgerührt theilen wir Freunden und Bekannten mit, daß I

unsere liebe, unvergeßliche Tochter, Schwester, Nichte, Schwägerin !
| und Tante

üliiuisi Bfeger
Donnerstag Vormittag 107. Uhr nach langem, in Geduld
ertragenem Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde. 4742» j

Die trauernden Hinterbliebenen .
KNtburg , den 23. August 1901.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Theilnahme ,

die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels , des Herrn

Professor a. D.
Julius Pecher
in so reichem Maasse zugekommen sind, sprechen
wir hiermit unsern wärmsten Dank aus .

Besonders dankbar gedenken wir auch
der uneigennützigen , aufopferungsvollen Pflege
durch dis barmherzigen Brüder während seiner
schweren Leiden .

Karlsruhe , den 23 . August 1901 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sophie Pecher ,

9344 Franz Pecher .

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund, leicht verdaulich u. haltbar .
Eon zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt .

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen .
Vorräthig in allen Mineralwasser -
Handlungen , Drogerien und Apo¬

theken . 4503*.6.2

fldrcsskartcn, ei» - und mehrfarbig , werden rasch uud
billig angefertigt in der Druckerei der
..Badische« Presse"



fCette '4. S - » tsche 'Pr «7 se Nr. 197 .

Griechische Weine

Tanzkurs
An einem sehr netten

bürgerl. Tanzkurs (jeweils
Sonntags) könnennocheinige
Fräuleins Theil nehmen.

Honorarbeürag pro Monat 4 Markt
Ldreffrn unter Nr. 9271 an die Expcd.
der „Bad . Presse" erbeten. 5.2

Tanzletir-Institut Streit)
Zähringer Löwen.

Zu dem am Dienstag
den 24 . September und
folgenden Donnerstag bc-'
ginnenden Tanzkurse

werden die Anmeldungen im Saal ,
sowie Rüppnrrerstraße20, Hinterhaus,
erbeten . 9306 .5.2

Privatstunden zu jeder Tageszeit.

Oliver-
Schreibmaschine

w*1 Sichtbare

Hermann Boschert,
Bureau und Ausstellung

Adlerstrasse 44 , 2 . Stock .

! ?iano-it«paratiimi
aller Art, auch Stimmen, werden auf 's
Pünktlichste ausgeführt von 1008

Kunz ,
langjähriger Geschäftsführer der

, Firma Schweisgut ,
Douglasstrasae 22 »

Umsonst "
efljätt jeder Leser dieses Blattes , oettt
unsere Waaren »och unbekannt find ,
als Probestück nach Wunsch eins der nach¬

folgenden Gegenstände: Rastrmesser ,
Taschenmesser , Echtere , Uhrkette , echt
silberne Broche oder Portemonnaie»
wenn er nach unserem Prospekt für Ein¬
führung unserer vorzügliche » Waaren in
FreundeS-und Bekanntenkreisen sich bemühen
will. — Rach dem Anslande und an Minder¬
jährige werden Probestücke nicht versandt.

) Solinger Industrie -Werke
Adrian ÄStoek , Commandtt-Gesellsch.,

80 LIS « Elt .
Jll «striktes Haupthrcisbuch — Aus¬
gabe 1901 , ca. 300 Setten grotzeS
Format — versende « gratis «. franco.
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik- und Hans-
«ldustrie, einschließlich derjenigen unserer

1 Commanditäre.

277 ».

Jür WurstLer
arrsgeveintes Rinds .

tätlich frisch , fertig z. Wiegen , per
Zentner 52 Mark, franko . Probe von
30 Pfund an offeriert 4491a.6 .6

Metzgerei Härdter ,
Jngenheim, Pfalz.

Zuckerrübenschnitzel,
ftische und getrocknete, hat billigst
abzugeben 9045 *
Karl vsumann , Karlsruhe

Mademiestr. 20.

Gasmotoren,
Deutzer und Benz .

' 1 Stück Zwillings-Motor von 8 EP,
liegend ,

1 _ stehend, mit Ventil u. Glüh¬
rohr, 2 Hk,

1 « liegend , mit Ventil u. Glüh¬
rohr, 4 HP,

| 1 m stehend, mit Ventil u. Glüh-
> rohr, Benz , 1 HP,
1 K stehend, mit Ventil u . Glüh¬

rohr, Benz , 2 Hk ;
eine stationäre Lokomobile mit

ausziehbarem Röhrenkeffel, 15 gm
Heizfläche,

1 Stück Gaggenaner Sparmotor
lVa HP,

1 m Gaggenaner Sparmotor
2Va HP 2c. 2c.

hat billigst abzugeben 9228 .3 .2
Lg . Heilmann , Durlach ,

mechanische Werkstätte.

Gesangverein
Concordia .

Unsere verehrt. Herren Sänger
werden auf SamStag den 24. d.
MtS .» Abends V»9 Uhr, zu einer

Sommerkneipe
veranstaltet von der Dnrngemeinde
Karlsruhe in den prächtig aus-
gefchmückten Biergarten der Brauerei
Karl Kämmerer , höflichst einge¬
laden und zugleich um zahlreiche Be-
thciligung gebeten. 9350

Der Vorstand .

Zai Koiswllslhe»
x Kinder empfehle ich an Ste

Ofen - Verkauf .
2 Kasernen -, 3 Füll-, mehrere Oval-

und 1 Amerikaner -Ofen , sehr gut er¬
halten, zu verkaufen .

- Adlerstraße 28 , 2. Seitenbau ,
Herd - und Ofen-Lager. B13589.5.1

S. F. Ülenzer
üeckargemfind' u. Berlin W. 66

Preisliste wird frc. verschickt.
Viele Niederlagen . Neue
verden gerne errichtet .

für Kinder empfehle ich an Stelle
von Seife das neue, vorzügliche
Haarwaschwasfer

Schaumolin
in Flaschen zu 35, 45, 55, 65 , 75 Pf.
u. M. 1.50 (letztere 1 Liter enthaltend ).
H. Bieter , Kaiserstraße 227,Specialgeschäft für Haarpflege
mit grotzem Laden für Parfümerien
und Toilette-Artikel. 9337.10.1Obst
offerirt zum Marktpreis B13252.2.2
Beorg Banweiler , Uhlandstraße 16 .

Wer NckMkdieiß.
Eine alte gntfnndirte Feuer-

Bers.-Gesellschaft sucht tüchtige
und zuverlässige Agenten gegen
hohe Provisionen. Bei be»
anderer Qualification wird

größerer Jnkassobezirk über¬
wiesen . Gefl. Offerten unter
Nr. 8238 an die Exped. der

Bad . Presse " erbeten . 3.1

ist ein junger Foxterrier . Abzeichen:
Vollständig weiß , Ohren etwas schwarz
getupft , um den Hals ein Zug¬
halsband. Demjenigen , der den Hund
abliefert, wird gute Belohnung zu-
zesichert . Vor Ankauf wird gewarnt.
Adresse zu erfragen in der Expcd . der
Bad. Presse " unter Nr. B13592.

Leichtes Break

Ausverkau
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe .
Die Liquidation des Geschäftes muß nächsten Monat erledigt fein, j

tüesfjaflj wir uns entschlossen haben, auf das noch

grosse , gilt sortirtc Lager
einen Extra -Rabatt von

20 °
|»

auf eonfeetioirirte und der Mode unterworfenen Waaren einen noch
höheren Rabatt zu gewähren .
6iM des Geschäftes im Mmt September.

sssä
» Ihcmnch Cramcr nacht

Leinen-, Wäsche- und Ausstattungsgescbäft,
Kaiserstrasse 189 .

r Ein Theil der Einrichtung wird billig abgegeben. H
9338

u kaufen gesucht.
,adwig Wttssaer ,

B13603 .2.1
Grünwinkel. I

kann sich Jeder von uns für entsprechenden Werth Waaren er¬
werben . (Wir bitten selbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gut-Ganz umsonst und portofrei

scheinen zu verwechseln.)
Man verlange Prachtkatalog für's Jahr 1901 mit über 2000 Abbildungen nebst näherer Angabe ,/ebenfalls gratis und franko (ohne Kaufzwang ). Derselbe enthält große Auswahl in Rasirmeffern , Rafirutcn-

l
'Uiett, Haarschneidmaschinen , Taschen-, Tafelmesser und Gabeln, Damen- , Haar- und Schneidescheeren, Brot-,

Schlacht -, Gemüse-, Bäcker-, Sattler-, Schuster - und Wiegemesser, Küchen- und Metzger-Hackmesser, Waagen, Herren- und Damen-Uhren ,
Regulateur- und Wecker -Uhren , Uhren - und Halsketten , Broschen, Ringe, Armbänder, Ohrringen, Portemonnaies, Pfeifen, Cigarren- und
Cigarettenspitzcn , Spazierstöcke , Regenschirme, Fernrohre, Feldstecher , Garten- und Rebenschceren, Gartcnspaten, Küchenbeilc, Kartoffelreib¬
maschinen, Werkzeuge, Wetterhäuschen , Thermometer, Diamante , Bürsten, Laternen, Schlösser, Jagdmesser, Jagdgewehre, Luftgewehre, Knaben -
tcschin , Revolver , Munition und sonstige Schm^ - und Haushaltungs - Gegenstände . , . . , , , . . xGleichzeitig senden wir 8 Tage zur Probe Rastrmeffer Nr . 53 für nur Mk. 1.50, Heft schwarz, fern, hohl, fertig zum Gebrauch ,
mit

hochfeinem
Miis .

^ ^ich^ t ^ ben Betrag einzusenden oder das Messer zu retourniren. 682 ».25.14
Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme . Bitten genau auf unsere Firma zu achten.

Gebrüder Bell , rSSSSSw ? - Gräfrath 403 bei s . .n„K, „.

Athleten -Club Germania,
Karlsruhe .

Sonntag den 23. August, Nachmittags 3 Uhr ,
gibt der Verein im Hardtwald bei dem Großh . Hofwasserwerk ein

mit Musik. Tanz und Volksbelustigung .
wozu unsere aktiven und passiven Mitglieder , sowie Freunde
unseres Sports freundlichst eingeladen sind . 9351.2.1

Der Vorstand .

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers jl
%ir

il ™ '" *■ ^ 81
sich an die Firma Hl. Hack , Karlsruhe , Ecke der

j Krieg* und Rüppurrorstrasse2, 2 Treppen, zu wenden, j
Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten '

Lernblavier bis zum ideal vollkommensten Con -
cert -PIanlno . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, ■

) Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren | ]
Käufern zugut kommen, daher kauft mau bei ihr

j erstaunlich billig . Der grosse, stets wachsende Umsatz | j
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden

Iin Tausch genommen. Abschlagszahlungen bewilligt . - .
Reparaturen und Stimmungen von Kla-

vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 2326*

Marken : „ Sport “ (Oberursel), „ Well “ (Rödelheim ),
„ Görickes Westfalen “ (Bielefeld ) , sowie diverse erstkl.
Fabrikate. Sämintliche Zubehörtheile. Reparaturen , Ver¬
nickelungen, Emaillirung . 7305 . 15 .9

Heus Fahrräder von 150 IHk . an.
F . II . Bntsch , Schütze,Ht . 37.

Vertreter gesucht .

Gasthaus und Pension Grässelmtthle
Obersasbach , Stil. ^uw.

unmittelbar am Walde und an der SaSbach in schönster geschützter Lage.
Mittelpunkt für kleine und größere Spaziergänge durch schöne Tannen-
waldungcn . Schöne» gut eingerichtete Zimmer . Anerkannt vor¬
zügliche Pension . Besonders zum Aufenthalt für Familien sehr geeignet.
Pension 3.50 Mk. und bei Familien nach Uebereinkunft . Von Karlsruher
Familien bestens empfohlen . 3547s.10.9

Es empfiehlt sich bestens der Besitzer : Jul . Grässel Wwe .

JP

mers

Ir Wäsche u -Hans
die besfgi

iss

Gewehre z« cctTfluftn .
16,1 doppell . Centralfeuer, Cal.

sehr gut im Schuß,
1 einläuf. Jagdgewehr, neueste Er¬

findung , 9227 .3 .3
1 Chaffepot mit Jatagan,
1 Zündnadel mit Bajonett.

JMT Alle 4 Stück für 85 Mark .
G. Gross , Durlach (Seien).

noch neu, ist umstände-
, halber billigst abzu¬

geben Werderplatz 31, Photograph.
Atelier , H., 3. Stock. 813355.3.3

Wirthschafts -Verkauf.
In einem verkehrsreichen Amts-

städtchcn bei Karlsruhe ist eine gang¬
bare l . Wirthschaft mit Realschild¬
gerechtigkeit wegen familiärer Ver¬
hältnisse billig zu verkaufen . Offerten
zwecks Erlangung näherer Auskunft
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten unter Rr. 4741 » . 3 .1

Zugpferd .
Ein älteres , schweres, zugfestes Pferd

ist billig zu verkaufen . 813596
J . Kunkel .

Menzei *’«

Cognac

WO - und BögelgeM
Herrenstraße 38, Hinterh.,3 . Stock»

Kran Berneburg ,
euipfiehlt sich im Bügeln jeder Art
Herren- und Damenwäsche, sowie Vor¬
hängen u. s. w. bei sorgfältiger, perfekt«
Ausführung und schneller Bedienung.

trifft kommenden Montag ein.
813595 vT « Kunlicl .

Möbel -Verkauf .
Guterhaltene Plüsch -Garnitur mit

Fauteuils , weiteres Kanapee . Schreib¬
tisch, complette Betten, Kommode,
Kleiderschrank , Oval- und Anszieh »
Tisch, Roßhaarmatratze, Regulateur»
Spiegel, alles wenig gebraucht , billig
zu verkaufen . 818600
3. St . Kronenstraße 56, 3. St .

Spanische Wand
ca. 3 m breit u. ca. 1,50 m hoch , ju
kaufen gesucht . Off. «. 813602 an
die Exped. d« „Bad. Presse ".

Wegen Wegzug von hier ist ein
schottischerSchäferhundzu verkauf.
Näh . Gartenstr. 66 , 2. St ., r. 8 , „„

3 junge Dackel -Hunde
(Rüden ) , gelbe und schwarze, sind
billig z« verkaufen . 813605

Augartenstraße 6.
Etn tüchtiger

üorarbeiter ,
der mit allen Zweigen der ASPHalt-
arveite« bewander fein muß, findet
Beschäftigung . 4161»*

Offerten .nd 8. 1070 an
Haeuenateln ft Vogler , A.-E,Strauuburg i. E. erbeten.

M oder Köchin
gesucht per 1. September mit gute»
Zeugnissen . 100 Mk. per Monat.

Offerten unter Nr. 9334 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Zum baldigen Eintritt wird rin
einfaches » braves Mädchen zu einem
Kinde gesucht. 813516.2.2otel Leicht» Kreuzstraße.

Junger , strebsamer Eommk»,
gewandt im Verkaufe und im Um¬
gänge mit dem Publikum, sowie mit
allen vorkommendeu Registratur- und
Bureauarbeiten vertraut, sucht auf
1. September er.

Bertraueusstellung
unter bescheidene« Ansprüchen.

Offerten unter Nr. 813586
an die Exp , der „Bad. Presse ". 2.1

Ein tüchtiges Mädchen mit sehr
inten Zeugnissen , das gut nähen und
>ügeln kann , sucht Stelle als Zim¬
mermädchen od. z» kleiner Familie
ür Alles.

Gefl. Offerten zu richten
813584 BiSmarckstraße 2.

I « Weinheim (Baden) ist m
bester Lage (inmitten der Stadt an d«
Hauptstraße) ein nennmgebanterLade«, indem seit 10I . emHerren-
u. Damen-Confcktions - Geschäft mit
irößerem Erfolg betrieben wurde und
>er zu jedem Geschäft geeignet ist,
ammt Wohnung fofort zu ver -
miethen . Näheres daselbst Haupt-
traße V, Nr. 2, 2. Etage. 4529a.3.3
Yl ugartenstraße 44, 3. Stock, ist «me4* Wohnung mit 2 Zimmern»
Küche, Keller und Speich « per 1. Okt.
; ,it vermiethen . 813599ITist eme schöne

Wohnung im
Stock, bestehend aus 2 Zimmern,

Küche , Keller, billig zu vermiethen . Näh.
u erfragen daselbst parterre. 813598

tßmirigftrnfje ilr . 2 ,
Nähe der Gottesaue und der Hoch-
chule , 2 Treppen hoch, rechts» sind

zwei gediegen möblirte, schöne » helle
Zimmer, Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer , mit Balkon an einen besseren
Herr» oder an zwei Herren zusammen
sofort zu vermiethen« 87298 *
dsugartenstraße 56, 4. Stock , recht»,4* ist ein heizbares , unmöblirteS
Mansardenzimmer sofort zu v« -
miethen ._ 813608L .1
'Kin auf die Straße gehendes , schöne »,

*2- unmöblirtes Zimmer ist auf
Septemb« billig z« vermiethen .

Alleinstehende Frau bevorzugt .
Zu erfragen « renzstratze Nr . 8.

2. Stock , links._ 813590

Stallung
;ür 6 Pferde in Baden über da»
Rennen ganz oder getheilt z« per»
miethen.

Zu erfragen bei Krtbur Waas ,
Pferdchandlung, Karlsruhe » Rint-
heinierstraße ._ 9346.2.1

IÜenzer’s
Wein u. Cognac

sollen ln keiner nuten
Haushaltung fehlen.
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